
Wirtschaftlichkeitsanalyse: Amortisation eines Roboters im 
privaten Haushalt

Die Anschaffungskosten für einen vielseitigen Haushalts-, Pflege- oder 
Hausmeisterroboter belaufen sich auf ca. 20.000 €. Setzt man diese einmalige Investition 
in Relation zu den herkömmlichen Kosten für menschliche Dienstleistungen im privaten 
Bereich, ergeben sich extrem kurze Amortisationszeiten.

Szenario A: Normaler Einsatz (Klassische 37,5-Stunden-Woche)

 Im Vergleich zu einer professionellen Fachkraft (z. B. Pflegedienst, Handwerker; Basis: 
9.000 €/Monat) amortisiert sich der Roboter bereits nach 2,22 Monaten.

 Im Vergleich zu einer legalen Hilfskraft (z. B. Haushaltshilfe, Alltagsbegleiter, Gärtner; 
Basis: ca. 6.000 €/Monat) hat sich der Roboter nach 3,33 Monaten bezahlt gemacht.

 Selbst im Vergleich zu einer illegalen Hilfskraft (Basis Schwarzarbeit: ca. 3.200 
€/Monat) erreicht der Roboter nach 6,25 Monaten die Gewinnzone.

Szenario B: Intensiv- oder Mehrschichtbetrieb (24/7-Dauerbetrieb)

Besonders bei der Rund-um-die-Uhr-Pflege oder intensiven Hausmeistertätigkeiten leistet 
der Roboter rund 727 Arbeitsstunden pro Monat und ersetzt damit den Bedarf für mehrere 
menschliche Kräfte. Die Amortisation schrumpft hier auf wenige Tage:

 Im Vergleich zur professionellen 24-Stunden-Fachkraft amortisiert sich der Roboter 
nach nur 13 Tagen.

 Im Vergleich zur legalen Vollzeit-Hilfskraft ist die Investition nach 18 Tagen eingespielt.

 Im Vergleich zur Hilfskraft bei Schwarzarbeit ist der Roboter nach 6 Wochen (42 
Tagen) bezahlt.

Gesamtfazit & Vorteile für den Privathaushalt

Die Analyse zeigt deutlich: Je intensiver der Roboter im Alltag genutzt wird (z. B. in der 
permanenten Alltagsbegleitung oder Pflege), desto schneller rentiert sich die Anschaffung. 
Während menschliches Personal bei Nacht-, Wochenend- oder Feiertagsarbeit durch 
Zuschläge extrem teuer und für viele Familien unbezahlbar wird, bleibt der Roboter 
konstant einsatzbereit.

Weitere starke Argumente für den Haushalts- & Pflegeroboter:

 100 % Privatsphäre: Keine fremden Personen im eigenen Haus. Der Roboter wahrt die 
Intimsphäre der Familie und ist diskret.

 Lückenlose Verfügbarkeit: Keine Ausfälle durch Krankheit, Urlaub oder kurzfristige 
Absagen. Der Roboter kennt keinen Feierabend und ist auch mitten in der Nacht sofort 
einsatzbereit (z. B. als Aufstehhilfe).



 Entlastung der Angehörigen: Schwere körperliche Arbeiten (Schweres Heben beim 
Transfer, zeitaufwendiges Putzen, Gartenarbeit) werden komplett von der Maschine 
übernommen.

 Konstante Geduld und Qualität: Der Roboter wird niemals ungeduldig, müde oder 
unkonzentriert – er erledigt jede Aufgabe auch beim hundertsten Mal mit derselben 
Präzision.

Kostenvergleich nach 1 Jahr (Einschichtbetrieb)

Die folgende Tabelle zeigt die Gesamtkosten im ersten Jahr (Anschaffung des Roboters 
inkl. geschätzter 500 € für Strom/Wartung vs. laufende Kosten für menschliche 
Dienstleistungen):

Posten / Option Kosten im 1. Jahr Ersparnis durch Roboter im 1. Jahr
Roboter (Anschaffung + Betrieb) 20.500 € - Basiswert -
Professionelle Fachkraft (9.000 € / Monat) 108.000 € + 87.500 €
Legale Hilfskraft (6.000 € / Monat) 72.000 € + 51.500 €
Hilfskraft (Schwarzarbeit) (3.200 € / Monat) 38.400 € + 17.900 €
Hinweis: Ab dem zweiten Jahr steigt die Ersparnis massiv an, da die Anschaffungskosten 
des Roboters komplett wegfallen.

Anhang / Wichtiger finanzieller Hinweis für Privathaushalte:
Bitte beachten Sie, dass eine menschliche Dienstkraft über die gesamte 
Beschäftigungsdauer hinweg kontinuierlich hohe monatliche Kosten verursacht. Der 
Roboter hingegen arbeitet nach dem Erreichen des Amortisationspunkts – abgesehen von  
minimalen Aufwänden für Strom – dauerhaft kostenlos. Jeder Einsatztag nach der 
Amortisation schont somit direkt das private Vermögen oder die Haushaltskasse der 
Familie, anstatt sie weiter zu belasten.


